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Das älteste Grundbuch des Stiftes Seckau aus demJahre 1543
Im Anschlus$e A, en Iruheren Artikel » Das Stift sSeckan
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Das Urbar des Stiftes Seckau, dessen auszügsweiserdruck 1er folet, tammt AUS dem Jahr 1543 und hinterliegtals Handsechrift Nr 2034 1m ste1ermärkıschen Landesarchive zuGraz. Es ist E1n ]j‘oliıoband A4AUuSs 9} Pap B  c 97-' beschrieben, dieübrıgen leer, 1m Pergamenteinschlag mıiıt der Aufschrift n vrpar-puec Seggau 1543.* Die Rückseite des Umschlages zeıgtverwiıscht den Namen Jacoh Mötsch.. SCr, der der Schreiberdes Buches Yewesen seın INası Diese, SOWI1@e die Vorderseiteenthalten Archivs- und Hegıstratur-Bemerkungen hıs InNns Jahr-undert. Am obe Kande der Vorderseite zeichnete eine Handdes Jahrh das Stiftswappen Cne1gt ZUmM eiınem. Schilde, das1n sich CIn gekröntes Marien-MonOSTaMm LräQT, schlef gestecktzwischen diese das Pastorale, an dem Al einem Kınge das Wap-penschild des Propstes ‚ Wolfgang Schweiger} 1) hängtDas Urbar VON 543 ist das älteste vorhandene Grundbuch

Oln Seckau, enn jenes VON 1448 —49 ıst; eigentlich mehr eIneK_astganrai ttung, WEeENnNn auch 1n derselben dıe einzelnen lAemtermıt den Unterthanen aufgeführt erscheinen.
1258 brannte das Stift ah und mıft ıhm auch dessen archıyva-lischen Schätze unter em Propste Ortolf von Prank wurde
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Von 1703 4) „aln a tıft S1INe atO el NOdas uDie Abf_aséungszeit Jahr 543, BLG €  nseres Urbars a  lässtauf e& Grund der Enfcs'ßehung und Anlage desselben schliessen.1542 wurde seıfens der Landstände die Vorlage der Gülten-schätzungen verlangt;samm C wurde eine neue und genaue Zu-‚e stellung sämmtlicher E Klostergüter eine _Nothwgndigkeit‚und gleichzeiti mıft dı1esen SchätzunLSCN Qrdnete Propst Leonhardurnbgrger 2 die Anlage eınes Gesammturbars an
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Erwä den 1. April, bestäti120 (Chronistis get den 19. Mai 1541. Hs 359 strmk. LAtızen über Seckau) gent1s comi1ıtatus Tyrolis d10Cces Brixinensipago inferiori parochiae }\?oué_cellensié Kloster Neustift In TIrol). Kbd fol 10,:3stLeonhard Arnberger als Verfasser eines 5>catalogus preposıtorum, qua sSua manu CON-ser1psit Leonaer1us« erwähnt. Die Propst VOn Seckau sta_rb  e dep 30. April 1560
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Hopffgarten Hollez Voglhueben f HA  D  ‘Bét’refi'end die Editiofi mögen eiige Bémerkungen zur  ’Erläuterung und Begründung der Art und Weise derselben hin-  S  zugefügt werden.  Die vorliegende Ausgabe dient vorzugsweise  Die Aufnahme sämmtlicher Dienste  topographischen Zwecken,  _ der einzelnen. Liegenschaften wurde aus dem Grunde unterlassen,  _ da eine solche nur dann von Werte, wenn das Urbar als Grundlage  ‚zu statistischen und . volkswirtschaftlichen . Studien dienen soll.  _ Für die Zeit, in der die Abfassung unseres Urbars fällt, standen  andere an Wert und Genauigkeit bedeutendere Quellen zu Ver-  fügung, so dass füglich von einer vollständigen Edition, die an  _ Umfang wohl das fünffache der vorliegenden erreicht hätte,  — _abgestanden werden konnte.  f  Der Herausgeber betont indessen  ausdrücklich, dass er mit jener berufenem Munde entstammenden  _ Ansicht, dass eine mangelhafte und bruchstückweise Edition eines  Urbars, das für  7  seine. Zeit Quelle sein  ‚soll, jedvvedgn Wertes  }  _entbehrt, vollinhaltlich einverstanden ist.  _Bei Heftung und Folirung des U  rbars ih ; unsérén_ Tagen  wurden die einzelnen Blätter in falscher Weise aneinandergereiht.  ‚und Dienstregister ergab sich  _ Durch Vergleich mit späteren Stifts-  chtige Reihenfolge fol. 31—57‘, fol. 1—30‘ und fol. 58—94'.  als ri  Behufs Reduetion der Orts- und Gehöftenamen wurden nebst  Handb  chern Steiermarks von Göth und  : higch(a‚  Schmutz  Für die stete Unterstützung  sten.  TS  in dieser Beziehung sei  7  S  z  Ö  S  Z  des ge  e Fitt_e;l—  hie, des  5  alterlichen Topograp  Stelle . bé_äte  figl. '  © Zahp‚' d3nké ich an dieser ı  Vrbär1juqch zw ‘ Seggaw.  X  „ Das Dürrnperger ambi.2  S  }  A  Moser im Hopffgarten‘) .. xxii sch. den., bischofh  ambtrecht x den.  f  Schwa1ger  am Hoff. .  E  f. 31‘. Idem von. zwaien  d l  — Khurssn Kewschen .  Hopftsarten ..  i  Voglhueben X ’Pdßleré  f. 32. Khunig vnter dem-  .  _ hueben  . . Idem  €  . vom clain Dien  7  8  ]  E  "vo}n„‘ del Sch1ntlpachtarmwysen  1  Abi£ütz‚im,é»é:i_ E Df. E Dicj$rf; Pf; .  L e - Gehöft;  A  nd ; Ba =   G‘gd. = Geg  Berss ;f {Kyg  aı Tha1 e  streute Häuser gebraucht.  Ö  V  Al  ?) Dürnberg z. H. n, Sec  kauf  W  silua [walt] :  eck:  k.'1)l?‚it1ißl_l\‘b\(.%l‘g» DW,Pu]fler—DD Khunie vnter dem
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Idem‚ Sechruez]| Hopifgarten Khrannez
VO der kKuttingwıissen bey B] fv Max]

Idem VON der W eberkeuschenPuechschachen?).
Newschl daselbs

52[l Freıtaghueben Leytold 11N Puechschachen‘).Leıttnerhueben Kuchs Puechschachen
SDwalger der ({Jraden®)', Sperckh . 1ess

Rünstler soll] alweg der atıft geben
Idem VON der Hartlwisen an der Graden Ruedolf

AIn Hardt®) Hagkner Das Härtlerguet . Idem
VO  — der Sechsse Jeden Idem VO der Eekhuberinwisen
Idem VO  a der Stellezwisen

33“ Koller Z dt . Aıchorn bey dem obern Weyr.
ald-Schewhnstainkeuschen bey dem LE x

aufkeuschen daselbs . (Aötschl oder Phefferkeuschen
Windischkeuschen

[)as Schreiberkhewschl _ Vischerkewschen Die
Oepflhämerkewschen Die Mintzkeuschen emm VON
der Steyrerwisen Das Prennerguettl I1 te

Hardt Idem VO  S 4A116IN ackher
34' Die Wiındtschelhhueben Harderguetl . . . Schmöllgeuetl . €

W agenkragenkeuschen Märchleinsguetl hındter sannd -
Jacob?) Das Staimeczhaus &v Weg

35 SW Neuhofen.®)
Gramanhueben daselbs gelt V1l sch 11 den., haben Aah  DGvırtlN alr ambtrecht habern virtl 1, tagwerc ı B I1dem

harl uebeı 16 en
35 em tschlhueben
Raban ZAU Idem Vonder Smöglkeuschen .36 Idem RabanVon der Khewschen ‚ GragkherhuebenIdem VOdem Arcztguetlen . Idem von der VllingwisenIdem VON aNNSeEr vndter des Preinerhaus Steirerguetlan
erLackhen
36‘ Die Mitterkhewschen . Sybenherez /AU fe
Das Gännglguetl daselbs Waltzhartguetl Reuttr-
kewschen

4} Kranz Bischoffeld.
Bischoffeld Df. Seckau.

Puchschachen Seckau »Puchschachen« 1147 Urk.5°eitho. Ghft; A Puchschachen
SchwaigerGhft. Beginn des (GGraden Graden U,

Knittelfeld»aqua Graden ın Vndrim (Ingering] influere. CC 1174 Urk.- 1/55Ha:  3 Seckau. Hackner S (  eckau.
S ür Jacob Friedhofscapelle /AN Seckau

S) Neuhofen Seckau
Siehenherz Neuhofen Seckau
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Pewrl! Müllner VO  > der Pewrimüll damtogleuet
Das Khewschl gegenvber Kokhmüller Fridi
der Fruügkhen
3 Männdl vynnderm Müllwald aa h daselbs Das
Pissassguetl Rastockher Idem Pranngerguetlen

Eberhart38 Schimplgeuet Hertzog vynnderm ul
ORl Idem VO der Weyglkeuschen . . Oberwellezer
Vnnderwellezer sonnderheıt VOM erlach V111 den

Die W oerthkeuschen38° Das Miıtteregkhgüetl”. . Weyr-
K hueperger — der schwalg AL Ü U”-Max] daselbs

3 Haussperger aselhs Karl AL KÄueDer&
7 w Ober Varrach.

Maır aselhs 111 gelt sch. en W A107 viert! L1LLJ],
korn AUL], habern Y n gersten viertl y arbayss
viert] 9 wonzchendt korn ILL, habern 7E 1111 In dıe kuchn
huener 1111 ALTr 11 bischofhuener U

307 Herczog Z W S  ber Varrach raft daselbs
Idem VON derStriglerhueben

Idem VOIL der Schnurler-Schnurler <  (8381 der Jörghueben..Paelli Z W b Varrach .
I

Die Purtzlihueben
UE Idem VO der Pueczenkeuschen Idem der EVTI-
kewschen Siebenherez A Vnnder Varach Idem
VO Tuenschadenguetlen Akham

Crokeyrhueben Nidrollthueben Idem VON der
Hödlkeuschen Die Hasenkewschen Das Raimguetl
41 Michelhueben Z W Vnndter Varach.. dem on der
Staudmankeuschen Die Tafern dase Z Vnder
V-ärach.. Idem VOTIN Schindleuetlen
49 Sallezmanguetl daselbs DieKhress-. Herwaldguetl .
kewschen Die Kewschen, derSchmid am Raın
innenhat . Prutti 1m Varrach . IdemVON der Drembl-
keuscehen

1) Egmüller Sseckau
Wohl Ghft. 41, Dürnberg. »Molwalt, Mulwald« 120 Urk.B

Wohl Mühlwaldung 11  - Seckauerboden.
0 Kühbergerhft] O Wr Dürnberg. Der Kühberg Seckau hbereits 1ın Urk

1174 als »MONS- Vaccarum 1i est chueperg« erwähnt Urk 1/155 nd 1202
hueperg« Ur RE 49

Farrach Df eckau
Farrach Unt Seckau
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49 Die Pikherkheuschen Stennckhkeuschen Das
Hödleut Drumb DıIe Mitteregkhkewschen 1111 V a-
rach . "Luscher Ghrewdt}!).

492' Idem (8181 der Hainreicherhueben Lerchegkher 20801
Lerche Haıstrer Ruessolt AIn Aichperg
4.3‘ Die hoftmüll bey Chobenntz3ß) . mıtsambt der

t1 en FroeweinS Veyr ergerhoff. .
ıch CT DIe Graberkeuschen vntiern r S

(Aurtzhaim ynnderm Vorsst Stockher oder Rabeyndl
aselhs Idem VO  > der Jauchwiıisen . Kallchpacher ...
VO  e} der hueben Kalchpach®): Die W egschaider-
hueben

44.' Schuesterhueben R LET Dr Patriar]
Pfeiffer (4+ut Reitfersdorf. HannslLackner daselbs
vntiern Pr

Die Güsterlkewschen ZU ]:‘ 1a ha Maır ZU

Kätiıyarich® Vörstlhof 7, W Sachendorf®).
tL den., istnumals auf 1111 t! gyelassen doch autf widder-

rueffen.
45‘' Die Obermüll oder hamer AU S 111 den
Dauon 1NU€eSsSS 380 prälat eın VO  E 7i do $ 10) järlich
diennen 111 sch den Ammassmaıirhot daselbs Ranntner-
kewschen Ort Die Wiıilldkewschen aselhs

Wüllfing am AÄrchperiz. Idem VON W1Se1N ennhalb
der Muer VN! vom (Griess

Griessmairhot. ZU Chobenez 1111 tL den
‚eualten dıe Üdas silchhaws al das

Lei
46‘ Der Vn
_ guetlen Idem erg etlen er Mi terhamer

ZU Chobenez e1M guetlen CyM Pa
47 Der Oberhamer Die rechssnerkeuschen Eın-
pacher ZU Khnutfelden hamerZ Chobenez

Greith noO. Marein.
1C)  erg . Unt.Farrach.
KobenzPf. Df. nO. Knittelfeld. G E HDA Friesach übertrug Krz-

bischof Konrad von Salzburg dıe Pfarre Cumbe em Stift Urk
Forst Seckau.
Kalbacher hft. Seckau
Reifersdorf Seckau.
Bruner oder Bründl hft Dn Knittelfeld.
Kattiga W. Knittelfeld.
Sachendorf Knittelfe. 1160, ÄAPT., Leoben, vollführt

Markegraf Otach teiermarkden Tausch, 1  e1Swelchen Seckau Liegen-schaften ZU »Hauzenbichel« un: »Schachendorf«Sß  50 slavische Mansen /A
Trasmesdorf (Trausdorf Graz) erwarb. Urk.-B

10) Die Grafen VOon Zinzendorf besassen uter atıch 13088 Judenburg.
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Die KRaessenpuhlkewschen daselbs A Chobenez Die
W15S5e1N neben sand J6 Han111 veld bey Khnutlfeld?)..
A Zehentstadler bey Khnutlfelden Rynnerhueben

/AÄ Reiffersdorff I1dem VONN A1LDEeT egarten dıe vnier

Haueznpuhl®?) . Die Syberackher vmb A I1
Rassnıcz gelegen Vellpaumerhueben fur

ambtrecht robaft XxVI den
48 Lewfflhueben emPraune vynnderm

ambtman fur robot N den Schreibmar
ntgegen {uert er holez des herrn prelaten stubn vn

ftecht Al Allerheiligentag, gywerdt bıs auf Jörg). Dafur
wirdet 11N€ VON alter ere An gedachtem Z 1111 sch den
aufghebt, dauon die 11 den Tfl alweg ı der stift gebenn.

|Von späterer Hand Nota dise holezfuer ist VON em
aufghebt vnd ist nunmals vn furen (!) e1I1NeNn Z1155

Jaut des vrbars W 1e obsteet jJärlich Zzu raichen vn geben
schuldie.

. Khrottenstainkewschen .Idem VO  w} der Sads .
84 Grautseh . fuert auch prennholez des ern prelaten

stuben .
[Von späterer Hand gyleiche Note W16 oben.|

Das KRör!l aln wısen 1ıst derGraden . Zigekh- _
Das u DasZINSS E: der Heech‘ .

Ordenlichkewschl al der ckhe gelegen
Chobenezmüller vonder Holeznackhin en mM von

1NemMm ackher bey des Puczengraben. Dürnpergerhof
Dürrnperg”). Idem VO  5 der allm die (+annss

gyenant . Idem VO  = der Augustinhueben . Idem V Ol der
Zodriothkewschen
49‘ Die Stockherhueben ; D Schwaiger der

eIin VONPTrecegarten? T'hulj am Dürrnperz
derPonnstinglkewschen Eckentaller Neuman obFrıidl Dürrnpere..
DUurrapers., . Stainegkher . . Der hof AÄnnger oder
Mynnerhof.
500% |Von späterer Hand dıe Summe der Dienste des Wilfing-
'ambts un des Stigererambts.|

Johann Feld Fihialkircheder Stadtpfarre Knittelfeld.
Hautzenbichl Schloss 1r Knittelfeld. »Hueinbuheln 1 Hueinpuhelen. «

1160 und12092 Urk.B undI
Rassnitz Df. O. Kniıttelfeld. —} Coloman Kpl daselbst.
Braun Se UYat.Farrach.
chreibmar 1W. Seckau. GHit.
Hochalm ? Fresenberg. -
Dürnberger GHhft. Dürnberg, -
Pregeter kauer Boden
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51 Das Ratmailır ambt
Ventscher Z ber M uer!) bey sannd Märprethen?)...

sch den., bisehofhuener ambtrechthuener Slaher
daselbst Selittweger

51“ Plannckh 7, W ber Muer. Idem IN Zupff A1LIL
wissfeckh Idem(reringer sannd Margrethen
[0381 der OQedwiısen der Gleın?®) Idem VOL Her W15SeN

bey der Stiglmüll der I1 Hanns! bey der khircehen
59 Raidlmair sand argrethen (zug@]lweıt daselbs
IDie Bischofmüll. . Khrisperkewschen Die Trenndl-
kheuschen .
2I Das Khuezaglguet bey sand ()bermaıler

IdemZU i OomM Obermair oder Springhof . .
VO Purckhstallguetlen Dıie Schintlkewschen ZzU (+0-
bernicz

Ratmaır daselbs BT f E Khueperger daselbs
Khuepergguet . . Die Khewschen AI W eeg.5) bey der

Goberniecz. 188 obgemelten Ratmairhof
53‘ Das uet der ; Ayaınadt®). Idem Jannssen-
_ guetlen oder öden dem Puhlawr ober velegen .

Puhlawr .
Aınhurn Müllner Goberniez. Die Velber-

keuschen. . Die Sıberkeuschen Zı I:O Oswald-
hueben ZAU Praiıtenwısen 3}

54‘ Kherspamer Z W Praittenwisen. Töller ıch-
Die OeslkewschenPCTSCF - Di Y MittMı t4 r ch?

ergu
95% Geör te Puhler uet selbs
Hilltlerguet Ha ghueben Mitte Ha

Sunnleitner daselbs

Mur, O nÖö Knittelfeld.
Margarethen Df nNnO. Knittelfeld.
Glein Gr. nÖö Knittelfeld.
Gabernitz Df. Knittelfeld. 1220 ste. Luitold utenberg-

Wildon ihren Ansprüchen auf dem Gute Z abernitz ab Urk:B 11/238.
_ Bestätigung dieser Beilegung des Streites uUurc. Hıg Leopold ddto
Z D7 BED Graz. Ehbd /239

Vielleicht. Wegscheider hft. Gabernitz.
Einödhof Knittelfeld. GHhft
Breitwiesen Ggd Mitterbach sSö. Knittelfeld mıiıt dem gleichnamiıgen

Bache
Thölerer GHAhft. RMitterbach.
Mitterbach SO. Knittelfeld. _ Der Mitterbach daselbst müundetbel

Gabernitz ın die Mur. Sattlerhube daselbst
10)Pichler hft. ıIn Mitterbach
11) Haug hft ; Mitterbach



546

Das Pheifferguetl ZROB| ]” T 2ennd]!
Waczenvnachs). Die Herrantwıssen I Le o h
(imamer der Pree:

61 Iie JunekhfifrawhuebenZ I8l d E Furstenguet
1ın der (51leın Drewhl D Anhorn

57 Das Mairambt 2081 FEr
sch.Luckhner wierdt ZU dı Il %) ( der tafern _

den Schmid daselbs on er schmıdten sch den.
Reihennpacher der 1” fur gelt VN! trayd Jarlıch

sch den , lamp 1, AIr x]l, huenner 1111
5‘ Leeitt! Muer. Marıtz VOoO  s kheuschlen A

Preex. Der Inndermüller 111 der R Der Ausser-
müller ZU Predi WT

111 PachIDıie Kewschen P ühL5), etwan Geörg
innghabt diıennt Järlich Ixi den Scheupimairhof 7diennt Järlich 111 41 < I1 den., WalGz vırlıng oectl 1, orn
virline 'X, habernvirling XO er  x vırlıng oetl 1, arbayss
vn pPONN virling oetl.. ı. In die kuchn AlTı u C  K SENNSS 11
huener ambtrechthuener 1 Idem von dem OS chn ouetlein

aselbs Zl 4111 sch 1111 den I1dem V OI 1NeINLevstaß
den

e1 hnderh el 1 @
Scheu 1n der Ere62 19
gelegen . eternh ta AT sch
CC den In sonnderhait Ruedlssperz xxden
Vnd VOIN dem W oerdt. TE sch 1111 den.

I1dem VOIN Hof getrald W  VS V, 1, orn VIlL,
habern 1, arbayss In die Kuchn ALl 1: NSS 1,
huener bischofhuen ambtrecht uener Idem 1Nes
taıls VOHahsean zuelehen redigern 111 SC den.,
alr huener ambtrecht WAalCZ 111 dem VOI1IL aıIner
isen bey der Mu 111 sch den Idem<  (a aıner saag 11
der Prı gelegen. den

Offnguet 1: Pa ch mbtrechthuen 00
111 sch deIdem VON eINEM STI1ESS Rossegkher _ an

Grossegger GHhft. Mitterbach.
WatzenbachGged U d. Breitwiesen

reg Gr Kraubath. »Predegorg«Ugendorf Df. nO. Knittelfeld.
Einhorn NW. Knittelfeld.

ıdentisch mıt}»CUTL: villiecalis ‚mairhof] ın Monte ‚ auf den
Perg! 1202 Urk L1 /49

TauDaPreg Df.
Pichl Mare
Leistag Mareıin
Preggr SsSo K ubath
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VON der Rosseckherhueben .Vötschac*h9 2 5 0888! sch den.,biscechofhuener ı1, ambtrecht (6V/ V 88! gelt darauf DE den
habern Pötschinger daselbes _ Yılll sch den.,ischofhuen 1, ambtrecht WAalCcz V, gelt darauf DE, den
habern

Perger Vötschach?3). sch den., bischofhuen ı1,ambtrecht 1, gelt darauf ED den., habernAr
(G3maıiner daselhbhs 3 VON der ruh xx den., ambt-

recht WA1C7 V. gelt darauf 11 den- habern
S]a1ffer A Vötschach*‘*). sch XL den., bischofhuen 11,ambtrecht Al6Zz V J: gelt darauf X 1111 den., habern

Rewtter aln Vötschach®) . sch den., bischof-
huen 1, ambtrecht WAalCz 14 habern 1, vnd quf den WalC”z
XV111 den — Puhlmair Zı Veıstrıitz®). VOIN Puhl:
mairhof .. 11 x 1 den.. 2 06V- ‚ korn v X VL habern

028881 vırt| In dıe Kuchl Alr 111 WV, XX1, arbays virt| 1,
SCNNSS 1L, huener A bischofhuen 1, ambtrecht nıhıil Idem
VO  e} ainer vnnder dem Schaunberger DA den
Idem Von der Zöttlhueben (die 11 vnd dem Hamerer

ZU zuelehen mıteinander gyelassen) sCcINeES taıls ı1111 SC den.,
111 dıie kuchn ALT“ Ä huener 1J, ambtrecht 111} den. korn

Kirchmair Veıstrıe N schacht! 1, 4ass
den., WAa1C7 virtl, orn A vırtlı1, habern 7T

In die kuchn ALT ın C. 11, huener VL bıschofhuener
ambtrecht nıhıl Von der allm 111 der Frädell:
V1 ch den Idem deVON KayserguetlenL Vellpäm n

rn
Idem
mıteinander elehen den 805509l

ambtrecht den., Orn acht]kuchn ALr X huener 1],
käss Die tafern Veisstriez. 1111 sch den MS  Idem
von der Struliezhueben . den., ambtrecht WalcZzoetl ı1,habern huener 1L, tagwerch 111

Rauch Velstriez on derRauchhueben Idem VOonNn
der Kunighueben IdemVON annger TEL schs. den

Fötschach Lorenzen nO. Knittelfeld. KRossegger hft. S:
Fötschach.

berger GHhft SW., }Fötschach.
Gmeiner Ghit. Preggraben.
Schleifer hft Preggraben.
Reiterkeusche oder Reiter hft Fötschach
Feistritz Marein N6 Knittelfeld.
Schamberger hft. Feiztritz.
Prodell Gr. Feistritz Gr » Predul vallıs Qque ULOCAatur 1174

k 1/155:
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Das Lindmairguettl Lrı Stigler daselbst
VO  — der Stiglerhueben .

Idem VOoON dreyen grundtleın nechst vm  b Va TSTPE1:
Jorjhueben daselbs . Das Aueblerguet | 6
Khernmüller daselbs VO der mull vn grunden sam bt der
behawsung . den. Idem VON A1L1DECIN ackher ı111} Kırch-
veld x | den

Paul Schneider Veıstriecez. dem Stampflehenhber gelegen Idem VOILL der albımn, das nt! genannt..
1111 sch den Das ouetl der Prugkhen‘). sch.
1111 den Schmid Veistrıcz VO  am} dem T’humpforthof-stättleın Idem VO Pluemenschermackher

Ruessoldt Alltndorff?) VO der Ruessolthueben ®©

Anndrehueben daselbs Anngerler ZU Alltnndorf
3 Lı v Venntsch.

Flörl auf der Veittlhuebn daselbs . 1 gelt X11 sch den.,
a1lCcz V, ILL, habern XVI1I In die kuchl alr uC bischof-
huener 1, ambtrecht habern. ATAM L, ı1uener 1111, tagwerchIdem VOI der Weberhueben . A zuelehen Schlaiffer-
hueben mitsambt der Ruedlkewschen
DieJannshueben ceckhl von der Hirsch-

hueben
Michellhueben . Die Schmidhueben .

‘ Idem der Otthhueben VAN zuelehen . ITE Pernnhart-
hueben Idem Oom inntfanckh bey des Kheefer halt Ix den

Prundlerhuehben . /AHIdem VO  w der Kheyllhueben .zuelehen . Idem dient W alezam Von AlLN: ackher, das
W urmbstuck geNnant vnd do45 fferT- veld SC-le CTE &  3 den Die Steffanhueben .

Das Jägklhuebl . Geringerhuebl . Die PaeljhuebenVenntsch. {*

Idem VO der Weberkeuschen . Ix]i den Idem sSeINES
taıls VO  =) dem innfanckh bey der Kheefer halt Ix den Das
Fudnaglguet . . Idem VO  — der WeberkeuschenU AiSs

Platschmairhof AU S m virt]

Wohl die Brücke über d FYFeistritz Feistritz.
Altendorf Df Feistritz Knittelfeld, 14 als curı1a villicalis er-

wähnt. Urk-B 1/259
9) Fentsch A H Marein, NO. Knittelfeld. »FWenx« ; 3 E Urk
*) Sachendorf Df. NW, Knittelfeld Vgl Note

PletzenBg W,Seckau.
Platschmaier Ghft. NÖ Seckau. »Plaetse, Plaeshe« Curıa villicalis,

ELE und 14741 Urk.-B. U, 502



10% Khlob A Platitisch Ham sannd Marein?!)
Idem VO1LWulfinghof . . Idem von Kayserguetlender Zettlhueben .

E {} Idem VO1 der Sgerckhhueben e1ines tails I1dem [0)81

Nın M 1'-ZWalen ackherlen Vn ZWaycnwıssfleckhlen
ennhalb de Muer?).. Idem Ran

den Laussmair sannd Mareın
lehen daselbs
1l Haymaır ZU Mitterfeld“*) Von dem obern hof
vnndter hef daselbs

Hueh annnDie Nac zieherhueben Zi Mitterveld5).
Moss W issmülle 15081 WiSssSmadt.: ıT fzen

hueben 111 Las
Erhar ad der dst 111 dıe dıS par

der ber
18 henguet chtoe her

Idem
Idem Pu

der Tasschl in siıch ero
DE cha die 1iNNeam Fressenperg®)gepraucht

gehabt| . 11 t1 den Ratkholl von dem guet das
Khollehengenant . . Schwaiger. amPuechschachen 9)

on emelter . herrnkhäss ‘ 11 e schaffkhäss Jagl
tte bi ho uen

n1ian ı88 SS
% aus de

N  WE

Khrue
Kär

halst Lag W

fel

rfel Ma

ck

h sen Ahbhan die G:hit

S
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Vynntiern M E r h A, us gyelegen . Luekhner 111 O1 11-
gach ‚; Hertzos 1111

15 Sörel Idem OLLL innfanckh. das un ZH88| ackher ist.
Idem VO  u derFridlkewschen ].) ä ‚ Stubm CTT

Die Khoeserhalt 111 Sattleraben .
15° Das Kırchmailr ambt

DasLackhner ]J Die Schanbergerkewschen
Chuennradtguetl 7ı M enıgerk ewschen 7

Laärennczn“)
DasDie Jannsenhueben bey sannd Larennezn.

_ khewschl AL Raın aselbs Die QertiIhuebn be sannd
Larennezn — berhardt bey sannd dı 11
O® Idem VO  > ALr Ofstaft V zuelehen _ I1dem ON Aalnem
ınn wärts 1111 sch den Idem VO  am ALLLOL W1ISenN xlIv den
Aın ackher bey Veistriıiecz..

Vnd W ONN-Schaunberger vnndter PTE
zehendt diennt er auch Järlich 1 gelt Ixxv den., korn 1L,

habern M ‚A888 Idem VON aln em gyarten . DUU den. Der
Fuererhoff ZU I) S}

1 AFı Flannderer IM SS 3 . Mosawer . Maır Z Sr 10)
CC ho mıtsambt dem G(Gern

La NDas dlingeuet EYy
gnaden erst neulich

AL schlagen word erın der Fressen??)..
Die Laichwiesen .
158‘ IDie Nigklmüll7 offt bey Prannsh) : AT sch den
Idem VO  nm dem Steigpuhleuet DietzliIhuehn der
Prädoll. ..Hossauff daselbs 14)

19 Pogan der Prädoll Khalbschedl daselbs
194 Idem Von dem Oettlguet . Lueglhueben 15) Die

Hamerschwaig der e1st Pa C 16)
Laas Marein, noO.Knittelfeld,.
Preg. Df. Kraubath.
Mur “Bep nO. Knittelfeld.

Lorenzen Df. NÖ Knittelfeld.
Ried Lorenzen NO. Knittelfeld.
Benedieten St.-, N  .
Schamberger DZ Altendorf Marein
Prank Df ‚ Mareın, NO. Knittelfeld.
Moos Weil Marein, nNO. Knittelfeld.

10) Mayer E  amn Berg hft. Marein,
11)
12

arthen NW. Marein,
CIS 1W Seckau

13 Ho Marein
14) Hossauer GhHhft. N6 Seckau.
15) Luckh hft. Feistritz Gr N6 Seckau
1‘5) Hamme ‚e1stritz U, Seckau
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(} Die T’hawrerschwaig der Veilstrıiez Lan ngeckher
daselbs AL hafen schmalez oder dafur X den. Yellinger
Idem OIn Grassegkherguet .

Idem VOon AlnerH* Die Schmalezischwaig 3) . Alweger S
hofstat bey E1NEIN haus gelegen. . Perbe
E amnegker hr C W 23 Pawr vnterm Hı 8 Zı

Ober-Seittweger Der Vnndter-Seittweger
SMn anner VO 406 ochsenhalt . Ixx=x en. Aynnater-
hueben bey der Gullssen®).. ; A OodinNger.. Pollting
dem Kuet AIl der Leıttn®). Hump! A1LDET allm,
die ell KeNant .

Lechner Zı M S Idem herbig. den
Prundler . . Kherspach Die Pudnerschwaig .

NS Idem VONN er Seelwissen Karnn pauch 111 der
Veıistrıtz. . Gugklmperger Ghreudt£.
7 Das Krannczambt der all 10)
Hoffmaister 11 der Varbıez11) VON dem Varbiezhof dient
jährlich KT OSSEr khäss vnı © vn V1l Jagl putter se1ner Jagl
oder 111aS5S5. Von diesem V1l kaessn o1bt H VOINN allter
her, ersthch 4A12 6eIN (hof) ochsenhallter ı111 der allm jJarlıcher
sumersszei © .€ kass, Aln rosshallter, - S! der auch on
hot hinein dıe A halten verordnet wıerdt, o1bt e b A
khass So werden 11126 fur miıllich vnd kässwasser (SoO
en gedachten halltern &1 jarlıch abgezogen ass

D4 Dann fur das sonntagtaıl als nemblich fur das smallez oder
putter. S I jarlıch ZU Phingsten capıtl ibt, werd

reıtt ch 28 vnd fu
schottn. aber It en käss
Jagl putter sollich emelte SsSeindes hofmaister
ausgab A  3001 vleisch, putter, smalez vndgemolhen denen herrn
VOM capıtl Vn den hallternvnd Man dieselb, als vor sStee
an sCILIE. jarlıchen kass vnd putterdienstabrechent vnd

Taurer vHeistrı (  A noO Seckau.
Irlinger hft Irling GE& Seitengr. Feıstrıtz Gr

®3} Schmalzl hft Y Irlineg Gr
‚Alweger (Ghft: Irling Gr
Greith noO. Marein.

@} auer 117 Holz h{it. mde. Greith
Seitweger, A (imde. Greith.
Gulsen, 1n der, Ggd nö. Mareın.
Polting G hft. (Gmde reıth.

E  U10) Gaalgraben W. Seckau.
ll) Vorwitz Gr Nn  ° Seckanu. Der Vorwitzhof il usgange ' des Grabens

Ingering IL er en Vorwitzhof vgl die Bemerkung 288! hetr. Stelleder
Studie selbst
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aufh hle VM ist. noch Jarl gen hof hereın
vnd raiıchen sch ldıg emblich OSSeT käASS

A putter Idem VNnN! 1SEKErlilpachk uschen den
24 Idem V Ass her pI£w nd 1st veld

sch den dem VON er red us 11 mader VnN:!
AL Idem VOL A111LE A eher das ockhach genantsch Idem re ntlw I ho malst
1111 sch den Die Se 7 CeWSC vnnte dem (*+u kher
gelege den arbiezhof La werch oder robot

VDas Prunner t| 1 den arbıecz of sch CN

tagwerch 11

bzö er hse
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Stainer bey der rad n + Idem 10301 dem "Taub-
Qouet hallt SO Drembi-P].(l lin SCHahl

sperger . Prawne 4 der Lackhen
2L Hanns Fader am VE Hardt Idem on derDrı blerkeuschen Idem Vvon } ackh 15 on
der Ayrkeuschen Paull Schne der daselbs am

S Iie WISCHHardt erKRosspeunt gelex N
ACLHNS as20‘ Donnrer 5: der Rosspewndt“*

INAILr vnnderm SE a ] dt . Idem VO  u} de uenrad
Wurm In die prelatur vbh

en Paı 111 Puechsch
ambt PE Gle

S
”a

sch en
he Ssen Idem

JTepsa Idem VOIN Khollerguettlen .
58 Reih npacherdaselbs

Muer
Idem VO HallssnerzuelehenMair F3

1I1dem von AINET 111 der Pree
Das zuet Moss AA Her- . Purekhstaller .

. Kuttlerguetl yeczundt der pharrer ZU h e 181 Zı

9 ler
60

Schla pier: er
K-dlın

er
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Schmaltzmüller&> Raımer Weyder
653° Pawngartner Hötz]! Idem VO halben taıl der
Hafneralm Gille AT

64 Pirekher Stichenwierd+t ıe T’homanhueben bey
sannd Larennezen . Item al hallt das Stainvelld
gyenant vn vnnter dem bey sannd 6 dı

ele
64‘ Die Vesilkewschen sannd Lı DiIie allım

Pärrspach Schaunberger vynnter E n E VON
a1LeM ST165S5 Idıe Gmamsaag deı (xleın Die (z3riess-
kewschen daselbs der (+l1eın

635 Rewtter ALl Vötschach VO  — der halbern Khrumpach-
allım (+unndler Jetzt ambtman der Gleill2) ‚A Idem

Von der (Grasmull. . I1dem AalIner öden
‚NIW Von der Hoss Chuenradt-Von dem Lanndtsıdlgeuet .

hueben Von der halben afnerallm Von der
Khoboltinwısen Vom Mullackher

66 Idem Gundler VON der Zechnerinwisen Idem VO der
(GHeinhütten . Item der kuchldiennst ALl huennern Vn ALÜIL

des (+undlers ambt hieuorgemelt bringt Järlich nach laut
des vrbars Ixx1x huener vn vnd 111

Daraus soll (als ambtman) nemblich vnd alls oft ZU dem
Kharfreitag Y11 alr vnd dann der Fastnacht Ixxn huener
alles jarlich aus e1InNner ambtverwaltung hiehero SCcH hof‘
bringen Vn andtwurten. Der vbertaıl obbemelter huner VnN!'
Alr ist. bissher auf wolgeuallen 11DNe1 gelassen nd begeben
worden.

Vnd nachdem VOI allter her 11 jeder DAaUr, der 111 bemeltem
ambt frısching hat, oft VON zehen frısching ALn Jamp ZU

geben ‚schuldıe WAare, ist e numals alle 14Lr auf siıben
lemper gelassen, doch auch auf wolgeuallen. Dieselben O]
berurter ambtman alwe& Zı dem Charfreitag mıtsambt den

Jarlıch. hereıin bringen vnd andtwurten, W1e€U0OT SteE
Item hat gedachter GAundler ALn alm 9 das ist dıe

Willdekhallm ® KeENAaNNT, 1eselb soll 6L ausslassen oder
WI1e CS der SONST. SCNLESSCH aS vn behellt sollichen
fur SC1IH ambtrecht ad placıtum.

Weıtter S hat auch Gundler nach aut der allten vrbar
och sonderlich Z W. allm ınnen, ıst die C  ALN KeNaNt die Fuess-
orabmallm®) vnd das annder die Netztalallm. Darauf

Stichenwirth Glein
Gindler (xhft D{ eın
Willdege Ke. O Glein mı1t der Wildeoger Hube
Fussgraben SO Glein A Jein Gr.



D

ist bisshere aın benanter oder aygentlicher dıennst geslagenworden, sonndern W1e aln der genı1essen oder A U
zeıt vm b ZINSS quslassen mMas Darınnen sol ambtman seın
vleissig aufmerckhen haben vnd alssdann söllichen ZINNS oder

verraıtten VN! andtwurten.
einnemen alnem herrn prelaten alhıe Jjarlich AuU getreü6r handt

67 Nota vnd In sonnderhait hat das st1ft ‘Secc‘awlvb'e’y Lallen
Vn jeden gxuetlern vnd zwelehen 1m ambt 1n der (+leim
Jjarlıch VO allem jerem traydpaw gannczen zehenndt / zehebepVN:! 18%  191 wı1ıe VO  b alter her etc

Ausgenomen bey den nachuolgunden yuettern ‚die gleiehwol
auch In gedachtem ambt eingele1bt SINd| als nemblich : ‚ das
(reisliezerguet, das Üuer AIDn Moss genant, die Hoss Chuen-
radthueben, as Pırckherguetl vn die Stichenwierdthueben,alda hat der (! st1ft den dritten taıl vnd dann das Stift.
Admunt dıe zwen taıl traıdzehenndt Jarlich zeheben nach
aut ı vnd antzalg der alten vrbar.

6(* eer.)
f  68 Der SAUSSLLCNV Järlıchen x üllt vnd einlkhumem

W eiganndt von dem W eigandteuetlen 1) 1111 sch den
Inend! Koller am Drembls ä

68° Villezmüller VO  wo) der Villezmüll I1dem alınem
wısslen vnnterm P ED kstal Der Ausser GreisspergerDie Walldwisen iın der NDrn FuererhuebenPuechschachen
6 Prgnptler a& der. G den hunig ZW AA VnndeFressolt vnter 1w
Wurmpac deger am

Zennez OD Ger
Khärg!]
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